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Der Reichstag nahm am letzten Dienstag nach
leidenschaftlicher Debatte und scharfen Zusammen¬
stößen zwischen dem Abg. Dr. Semmler (natl.) undder Rechten den Gesetzentwurf betreffend die zoll¬widrige Verwendung der Gerste an, obwohl die
Regierung die Kommissionsbeschlüsse für unannehm¬bar erklärt hatte. Hierauf trat das Haus in die
Weiterberatung der Reichsfinanzreform ein. Kurzer¬hand wurde die Elektrizität- und Gassteuer ein¬
stimmig abgelehnt. Das Anzeigen- und Plakatsteuer¬
gesetz wurde ebenfalls abgelehnt. Eine lange Debatte
knüpfte sich an die nun zur zweiten Lesung stehende
Zündholzsteuer, zu der eine Reihe von Anträgenvorlag, die teils von den Abgg. Dr. Roesicke(kons.)und Varenhorst (Rp.) , teils von den National¬
liberalen ausgingen. Das Gesetz wurde schließlichsamt den Anträgen Roesicke und Varenhorst mit
schwacher Mehrheit angenommen. — In der
Sitzung vom 7. Juli genehmigte der Reichstag in
erster und zweiter Lesung das Muster- und Modell¬schutz-Abkommen zwischen Deutschland und Däne¬mark, sowie den Handels- und Schiffahrtsvertrag
zwischen Deutschland und Venezuela und setzte danndie zweite Lesung der Finanzreform fort. Es wurde
zunächst die von der Finanzkommission beschlossene
Mühlenumsatzsteuer in längerer Debatte erörtert,worauf das Haus den § 1 des Art. 7 in nament¬licher Abstimmung mit 188 gegen 170 Stimmenbei drei Stimmenthaltungen ablehnte; auch alle
übrigen Bestimmungen dieses Steuervorschlags fielen.Weiter wurde auch der von der Finanzkommission
angenommene Kohlenausfuhrzoll einstimmig abgelehnt.— Am Donnerstag erledigte der Reichstag dieReste der Finanzreform in zweiter Lesung. An¬
genommen wjirde die Talonsteuer und die Scheck¬steuer (nach den Vorschlägen der Kommission).
Letztere ist auf 10 Pfge. festgesetzt mit Ausnahme
der Postschecks und derjenigen Schecks, die dem Wechsel¬
stempel unterliegen. Weiter wurde der Antrag Gyß-ling (Freist Vp.) die Fahrkartensteuer  ab 1. April1910 aufzuheben,  mit 203 gegen 137 Stimmenbei 12 Enthaltungen abgelehnt.

Petersburg,  8 . Juli . Bei der gestern er¬
folgten Abreise des Zaren nach Poltawa  wurdedie größte Vorsicht beobachtet. Wie dies gewöhnlichist bei den Reisen des Zaren in das Innere des
Landes, wurden vorsichtsweise drei Züge  abgelassen.Es blieb für das Publikum unbekannt, in welchemvon ihnen der Zar sich befand. Die ganze Bahn¬
strecke war hageldicht mit Militär besetzt. Die
Soldaten standen mit dem Rücken gegen die Bahn¬strecke.

Die großen Manöver der englischen Flottesind jetzt in der Hauptsache beendigt worden, nurdie Unterseeboote und eine Anzahl anderer Fahr¬
zeuge werden an der Ostküste Irlands bis zum 14.ds. M. noch fortmanöverieren. Den Höhepunkt der
Manöver bildete eine gewaltige Schlacht, die zwischender roten Flotte, welche die englische Flotte darstellte,einerseits, der blauen und der weißen Flotte anderer¬seits am 4. Juli in den südirischen Gewässern
geschlagen wurde. Das Treffen, bei welchem nahezu100 Linienschiffe und Kreuzer, sowie eine* große
Anzahl Torpedoboote tätig waren, gewährte einen
grandiosen Anblick. Die Schiedsrichter haben ihrenSpruch betreffs des Siegers noch nicht gefällt. —
KönigEduard  nahm am Mittwoch eine Paradeüber die Landwehrtruppen von Westlanoashire bei
Liverpool ab. In einer Ansprache drückte er die
Hoffnung aus , es würde die Einberufung derTruppen für den Ernstfall nicht nötig werden und
betonte weiter, die Bereitschaft zur Verteidigung seidie beste Friedensbürgschaft.

Währerd der englischen Seemanöver  er¬
eignete sich ein ernster Unfall.  Auf dem „blauen"
Schlachtschiff„Prince of Wales," dem Flaggschiff

des Prinzen Louis Battenberg, explodierte ein
Dampfkessel . Mehrere Matrosen fanden dabeiden Tod.

Was orientalische Leidenschaft im Kampfe gegendie abendländische Herrschaft vermag, zeigt derpolitische Mord,  den ein indischer Student mitNamen Mardar Lal im Herzen von London  andem Oberst Curzon Wyllie  vom indischen Amtverübt hdt, ein Menetekel für Großbritannien, dasan dem Tage um Indien zittern muß, wo es sichmit den Japanern überwirft, die immer deutlicherals Führer der ungezählten gelben Millionen desOstens hervortreten.
In London  wird die Ermordung des ehe¬maligen indischen Verwaltungsbeamten Obersten

Willye  durch den indischen Fanatiker Dhingri nochimmer erörtert. Es gilt als zweifellos, daß Dhingri
zu einer englandfeindlichen Verschwörergruppe gehört.Köln,  9 . Juli . Auf Befehl des Kriegsmini¬
steriums soll der Bau der Luftschiffhalle  bei Köln
derart beschleunigt werden, daß die Halle noch indiesem Monat fertiggestellt wird. Am 12. Juli
werden der Inspekteur der Verkehrstruppen General¬leutnant Frhr. v. Lyncker und der Inspekteur der
Feldtelegraphie Generalmajor Delius hier eintreffen,die im Verein mit einer Kommission den Bau be¬
sichtigen. Das Luftschiff II " wird am 26. Julihier erwartet und soll in der Halle untergebrachtwerden.

Infolge des seit mehreren Wochen ununter¬
brochenen Regens beginnen in ganz Westfalen  die
Feldfrüchte sehr zu leiden. Das Getreide ist aufweite Flächen stark gelagert. Die Kartoffelnfaulen. — Seit vier Tagen herrschen schwere
Gewitterstürme  in der ganzen Nordschweiz.Es schneit  unaufhörlich und der Schnee reicht biszu 1500 Metern herab. Die Berge sind in dichtenNebel gehüllt. Der Fremdenverkehr ist so gering,daß ernste finanzielle Kalamitäten befürchtet werden.

Mannheim,  8 . Juli . Die UeberschreitungbeimUmbau des Kaufhauses  in Höhe von 571000 Mk.,
zu deren Untersuchung der Büürgerausschuß eine
gemischte Kommission eingesetzt hatte, ist nun in der
heutigen Sitzung des Kollegiums, in der sich Hoch¬bauamt und Kommission noch einmal bekriegten,
genehmigt  und dabei allseits die Erwartung aus¬
gesprochen worden, daß man sich an dem stattlichen
Werke nach seiner Vollendung erfreuen werde.

Karlsruhe,  8 . Juli . In der Vorstadt Mühl¬burg aß der 9jährige Kühnle am Montag ein ziem¬
liches Quantum Kirschen;  nachmittags machte ermit seinen Mitschülern und dem Lehrer einen Aus¬flug und aß dabei noch Himbeeren.  Abends>
klagte der Junge über Unwohlsein und am Dienstag
morgen lag er tot im Bette.

Württemberg»
Diese Woche stand wieder unter dem Zeichen

Zeppelins.  Es hieße Eulen nach Athen oderButter ins Allgäu tragen, wenn man die Bedeutungder Fahrt des Majors Sperling  mit dem 2 I hiernoch besonders hervorheben wollte. Sie ist ja inihrem schweren Anfang, in der fünftägigen nassen
Unterbrechung und in dem glücklichen Siegesflug zumEnde, kurz in allen Teilen, bekannt. Das Vertrauenin das Zeppelinsche System ist sogar soweit gestiegen,daß unter dem Protektorat des Kaisers sich ein
deutsches wissenschaftliches Komitee zu bilden beginnt,mit keinem geringeren Ziel, als dem, den Nordpol
im Zeppelinschen Luftschiff  zu erreichen. Warumauch nicht? So gut man früher einen Flug wieden nach Bitterfeld und zurück, oder auch nur wie
die Reise nach Metz für unmöglich gehalten hat und
sich doch eines Besseren belehren lassen mußte, sogut werden auch alle Bedenken, die noch gegen ein
Aufsuchen des Nordpols in einem Luftschiff aufsteigen
mögen, vor der Macht der Tatsachen schwinden.Es ist darum erfreulich, daß in unserer Zweiten

Kammer  bei Beratung des Kultetats von fast allen
Parteien angeregt worden ist, eine Professur für
Motorluftschiffahrt  an der Technischen Hochschulezu errichten, um den großen Vorsprung, den Würt¬
temberg praktisch vor ganz Deutschland, ja vor der
ganzen Welt auf diesem Gebiete innehat, auch wissen¬
schaftlich zu sichern und den Söhnen des schwäbischenBodens die Wege zu ebnen zu einer neuen Lauf¬bahn, die, wie im ganzen Welllauf des Lebens, demdie größte Zukunft verheißt, der am frühesten auf¬
steht und am besten gerüstet ist. Im übrigen abernimmt sich unsere Zweite Kammer jetzt wieder rechtviel Zeit zu ihrer Arbeit. Endlose Reden werdengehalten, die allenfalls für Wählerversammlungen
einen Zweck haben, Anträge gestellt, Wünsche ge¬äußert, von denen jedermann von vornherein weiß,daß sie aus dem einfachen Grunde nicht einmal der
Erörterung wert sind, weil für die Erfüllung dochdas Geld mangelt. Und trotz dieser Finanznotwerden in den endlosen Debatte« riesige Diäten ge¬macht. Jede Sitzung kommt dem Lande mit Druck¬
kosten rc. aus rund 2000 Mk. zu stehen. Das istein Punkt, auf den die Wähler ihre Herren Ab¬
geordneten gelegentlich kräftig Hinweisen sollten.Vergleicht man dagegen die Art, wie die Erste
Kammer arbeitet, so kommt man für die Zweite ge¬radezu zu einem vernichtenden Ergebnis. In der
einen knappe Sachlichkeit, keinerlei Wortschwall, ziel¬
bewußte Förderung der Arbeit, in der anderen breit¬
spuriges Gerede oft um nichts und eine Wichtig¬tuerei, daß man denken könnte, ganz Deutschlandund das umliegende Europa werde vom StuttgarterHalbmöndsaal aus regiert, während die Herren aufder Ministerbank ihre Langeweile über die Art, wiesie angeödet werden, oft kaum verbergen können.
Kein Mensch sieht denn auch heute nach einer Sitz¬
ungsdauer von soviel Monaten ein Ende der Debattenab, zumal nach dem Etat noch das Bolksschulgesetz
erledigt werden soll. Die Erste Kammer hat ihrenBericht dazu herausgegeben. Die wichtigsten Be¬
schlüsse lassen zwar die Gestattung der Simultan¬
schule bei Hilss- und Mittelschulen nach dem Be¬
schluß der Zweiten Kammer bestehen, setzen aber bei
den Schülerzahlen überall die Ziffern des Regierungs¬entwurfs. wieder ein, während sie andererseits in
Sachen der Ortsschulaufsicht den Beschlüssen derZweiten Kammer nahezu ganz beitreten, abgesehendavon, daß der Ortsgeistliche an Stelle des Orts¬
vorstehers zum Vorsitzenden des Ortsschulrats be¬stimmt wird, wobei allerdings daran festgehaltenwird, daß nur noch ein Geistlicher Mitglied des
Ortsschulrats sein soll. Auch bezüglich der Bezirks¬
schulaufsicht tritt die Erste Kammer den Beschlüssender Zweiten Kammer bei, während sie in Sachender Oberaufsicht den Regierungsentwurf, der neben
dem evangelischen Oberschulrat den katholischen
Kirchenrat vorsieht, wiederherstellt und insbesonderedie Beaufsichtigung des Religionsunterrichts den
Oberkirchenbehördenzuweist, was die Zweite Kammer
gestrichen hatte. Da bleibt also noch viel hin undher zu handeln. Man muß aber sagen, daß dieErste Kammer die ganze Frage weit liberaler be¬
handelt hat, als man gerade in liberalen Kreisenvon ihr erwartete.

Stuttgart,  9 . Juli . Die Zweite Kammer
beriet heute in schleppendem Tempo die bisher
zurückgestellten landwirtschaftlichen Artikel des Kult¬etats . Zunächst wurde der landwirtschaftlichenAn¬stalt in Hohenheim von allen Parteien für ihre
Tätigkeit im Interesse der Landwirtschaft volle An¬
erkennung ausgesprochen. Nur der Abg. Keßler (Z .)glaubte, der Anstalt Schuldenmacherei vorwerfen zumüssen. Sommer (Z .) bemerkte dazu ausdrücklich,daß Keßler nicht im Namen der Partei gesprochenhabe, die davon ausgehe, daß die Anstalt nicht Er¬
sparnisse zu machen, sondern die Jugend auszubildenhabe. Eine große Rolle spielte in der Debatte die
vor zwei Jahren vom Hause verlangte Anstellung



eines Dozenten für landwirtschaftliche Maschinen¬
kunde. Die Mitteilung des Ministers, daß dieser
Lehrstuhl später ein Laboratorium mit einem Auf¬
wand von 135 000 Mk. erfordern werde, war dem
Hause nicht sonderlich angenehm. Allgemein wurde
gewünscht, daß der Dozent und Sachverständige ins¬
besondere auch Berater der landwirtschaftlichen
Bevölkerung sein soll. Ein Antrag betreffend zwei¬
jährige Dauer des Kurses der Gartenbauschule und
Einrichtung eines mehrmonatigen Winterkurses mit
einem im Sommer stattfindenden mehrwöchigen
Wiederholungskurs wurde angenommen und schließ¬
lich beim Kapitel Tierärztliche Hochschule ein früherer
Beschluß betreffend Ausbildung von Laiengeburts¬
helfern für Haustiere der Regierung zur nochmaligen
Behandlung trotz lebhaften Widerspruchs des Ministers
übergeben. Die Beratung des Kultetats konnte aber¬
mals nicht zu Ende geführt werden, da das Haus
sich wiederholt in uferlosen Erörterungen verlor,
anstatt positive Arbeit zu leisten. Morgen Weiter¬
beratung. Schluß 2 Uhr.

Sius Bezirk unö

* Neuenbürg , 9. Juli . Die im Schwarz¬
waldkreis sowie im Donaukreis nunmehr abge¬
schlossene Hauskollekte zu Gunsten der Soldaten¬
heime hat nach Abzug aller Unkosten den Betrag
von rund 32 400 Mk. ergeben, die zur Tilgung der
auf den Soldatenheimen ruhenden Schuld verwendet
wurden. Auch von der Regierung des Jagstkreises
ist nunmehr eine zweite Hauskollekte in den ihr zu¬
gehörigen Oberamtsbezirken gestattet worden. Sie
soll zwischen1. Juli 1909 und 30. Juni 1910 voll¬
zogen werden. Im Neckarkreis hat die zweite
Sammlung schon früher stattgefunden. Die Soldaten¬
heime haben finanzielle Unterstützung noch immer
dringend nötig, besonders in Anbetracht der durch
das Ludwigsburger Haus , das jüngste, erst vor
wenigen Wochen eingeweihte Soldatenheim, über¬
nommenen Schuldenlast.

Wildbad , 10. Juli . Am heutigen 10. Juli
wird das neuerbaute Hotel auf dem Sommer¬
berg eröffnet , dieses Bauwerk, das den Grund
legen soll zu einem neuen Aufblühen Wildbads, durch
das cs einrücken soll in die Reihe der Höhenlust¬
kurorte. Nach der Eröffnung der Bergbahn im
vorigen Jahre lag der Gedanke nahe, den Aufent¬
halt auf dem Sommerberg mit seinen herrlichen
Tannenwäldern den dort oben Ruhe und Erholung
Suchenden dauernd angenehm zu machen, zunächst
durch die Erstellung eines Hotels, und diesen Ge¬
haben die HH. Karl Bützner und Emil Wentz
rasch in die Tat umgesetzt: heute steht es in seiner
ganzen Pracht und Vollendung vor uns das im
echten Schwarzwaldstil erbaute Berghotel. Schon
im Juli vorigen Jahres hatten die genannten Herren
ihren Entschluß gefaßt, allein infolge verschiedener
Umstände konnte erst zu Beginn des Monats No¬
vember ans Werk gegangen werden. In der un¬
glaublich kurzen Zeit von 8 Monaten also ist nun
dieser Monumentalbau fertig gestellt worden. Be¬
trachten wir dies Sommerberghotel etwas näher!
Zu unterst treten wir in eine riesige Säulenhalle,
die zum Teil als Kinderspielplatz, zum Teil als
Schießbahn für Revolver und Zimmerstutzen dienen
soll. Dahinter präsentiert sich eine stattliche Kegel¬
bahn mit großem Zuschauerraum. Steigen wir

höher, so lacht uns eine prächtige, im alldeutschen
Stil gehaltene Bierstube entgegen, von der aus wir
hinaustreten auf die Riesenterrasse mit ihren 62 in
Länge und 8—10 IN Breite, die hauptsächlich den
Passanten bei schönem Wetter als Aufenthaltsort
dienen soll und im Winter leicht in eine Schlitt¬
schuhbahn umgewandelt werden kann. Auf gleicher
Höhe befindet sich ein geräumiger Wasch- und
Bügelraum, sowie die immense, wunderbar Helle
Küche, eine Musterküche im wahrsten Sinne des
Wortes; daran schließen sich an ein Speiseraum für
das Personal, die Patisserie, die Kühlanlage mit
dem ca. 600 cbm fassenden. 3 Jahre ohne Nach¬
füllung benutzbaren Eiskeller, sowie die Ski- und
Rodelräume mit Kuliffentrockenapparat. Im nächsten
Stockwerk gelangen wir, vorbei am Bureau. Portier-
und Telephonzimmer, in das geräumige Vestibül,
das mit Korbmöbeln ausgestattet ist und als beson¬
dere Zierde ein französisches Kamin aufweist. Rechts
davon finden wir Lese-, Billard-, Rauch- und Mu¬
sikzimmer, und links den riesigen. 200 Personen
fassenden Speisesaal mit anschließender Terrasse,
dahinter ein modernes Office (Speiseanrichtraum)
mit Wärmeschränken und Aufzügen aus der Küche.
Im nächsten Stock, dem ersten aus Fachwerk er¬
bauten (alles bisherige ist massiv aus Beton erstellt)
befinden sich der Stadt zu 4 hochelegante abge¬
schlossene Wohnungen, sogen. Appartements, je be¬
stehend aus Salon, Schlaf- und Badezimmer mit
dazugehöriger abgeteilter Terrasse. Dem Heermanns-
weg zu liegen lauter Einzelzimmer mit Badegelegen¬
heit. Die beiden folgenden Stockwerke enthalten je
20 aufs Beste eingerichtete Fremdenzimmer; der
Dachstock.ebenfalls noch einige Gastzimmer, sowie
die Wohnungen für das Personal. Gekrönt ist der
ganze, ca. 40 m hohe und ebenso breite Bau durch
2 schmucke Türmchen, die zugleich als Abzugsschächte
für die durch die selbsttätige Ventilation abgehende
verbrauchte Luft dienen. Das kolossale Gebäude,
das sich innen wie außen durch einen ruhigen, edlen
und vornehmen Stil auszeichnet, wird durch eine
Zentraldampfheizungerwärmt und durch eine mo¬
derne Staubsauganlage gereinigt. Ein elektrischer
Aufzug befördert die Gäste bis in die obersten
Stockwerke des Hotels, und eine ausgedehnte Feuer¬
löscheinrichtung mit wohlorganisiertem Sicherheits¬
dienst schützt sie vor Feuersgefahr. Eigene Wasser¬
leitung und elektrisches Licht mit effektvollen Be¬
leuchtungskörpernvervollständigen den modernen
Komfort. Die Inneneinrichtung wurde teils von
hiesigen, teils von auswärtigen Firmen geliefert und
erregt Bewunderung durch ihre elegante und stilvolle
Ausführung. An dem Bau selbst, der von dem
Architekten Preckel in Pforzheim ausgeführt
wurde, beteiligten sich gleichfalls hiesige und aus¬
wärtige Geschäftsleute. Sie alle dürfen mit Stolz
blicken auf ihr nun in seiner Vollendung vor ihnen
stehendes Werk, das beredtes Zeugnis ablegt von
ihrer Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit. Den Be¬
sitzern aber, die mit diesem Unternehmen ein gut
Stück Unternehmungslust, Energie und Wagemut an
den Tag gelegt haben, rufen wir ein aufrichtiges
„Glück auf" zu.

** Feldrennach . Der nächste Viehmarkt
findet hier statt Dienstag den 13. ds. Mts ., ver¬
bunden mit dem Krämermarkt (Kirschenmarkt).
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet die Gemeinde¬
verwaltung ein.

Letzte Nachrichten u. Telegramm «.
Berlin , 9. Juli . Es bestätigt sich, daß der

Kaiser Anfang nächster Woche nach Berlin kommen
und daß erst dann die Entscheidung über den Nach¬
folger des Fürsten Bülow fallen wird. Am
Sonntag morgen gibt Fürst Bülow den Beamten
des Auswärtigen Amts ein Abschieds essen.

Berlin , 9. Juli . Reichstag . Präsident Graf
Stolberg eröffnet die Sitzung um llff . Uhr. Am
Bundesratstisch sind Staatssekretär Sydow und
preuß. Finanzminister v. Rheinbaben anwesend.
Präsident Graf Stolberg teilt mit, Graf Zeppelin
habe den Reichstag zu einem Besuch in Friedrichs¬
hafen für Anfang September eingeladen. Auf
der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Ver¬
brauchssteuern und zwar zunächst die Brausteuer.
In der Gesamtabstimmung wird das Brausteuergesetz
mit 204 gegen 160 Stimmen endgültig ange¬
nommen . Es folgt die Beratung der Tabak¬
steuer . Das Tabaksteuergesetz wird in namentlicher
Gesamtabstimmung mit 197 gegen 165 Stimmen
bei 6 Enthaltungen angenommen. Hieran schließt
sich die dritte Lesung des Entwurfs des Brannt¬
weinsteuergesetzes . Ueber das Gesetz im ganzen
wurde namentlich abgestimmt. Es wurde mit 229
gegen 137 Stimmen bei 2 Enthaltungen ange¬
nommen . Die Branntweinsteuer tritt am 1. Okt.
1909 in Kraft; die Tabaksteuer tritt am 15. August
(soweit sie sich auf die Zigarettensteuer bezieht, am
1. September 1909) in Kraft. Die Brausteuer tritt
am 1. August 1909 (einige Teile jedoch erst am
1. April 1910) in Wirksamkeit. Damit war die
Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung Samstag
10 Uhr: 3. Lesung des Restes der Finanzreform.

Berlin , 9. Juli . Der Kanzler wird dem
Kaiser in diesen Tagen Vortrag über die Reichs¬
finanzreform und die Frage des Nachfolgers hal¬
ten. Der Vortrag findet voraussichtlich in Berlin statt.

Aus München wird dem „Berliner Tageblatt"
gemeldet: In hiesigen Regierungskreisen glaube man,
daß Bethmann -Hollweg als Nachfolger Bülows
einstweilen die meisten Aussichten hat. Die Er¬
nennung des Hrn. v. Tirpitz . die eine Zeitlang
ventiliert worden war, ist offenbar lediglich als
Fühler anzusehen. Wahrscheinlichkeithat die Meld¬
ung nicht. Zentrumspolitiker haben versucht, in
bayerischen Regierungskreisen Stimmung gegen
Bethmann-Hollweg zu machen. Es soll ihnen aber
auch bedeutet worden sein, daß die bayerische Re¬
gierung sich naturgemäß in diese Angelegenheit nicht
einmischen könne und begreiflicherweisekeinen Druckausüben wolle.

Berlin , 9. Juli . Reichstagsabgeordneter Frhr.
Heyl zu Herrnsheim hat seinen Austritt aus
der nationalliberalen Partei erklärt.

Paris , 9. Juli . Der deutsche Kaiser hat
den hiesigen deutschen Botschafter. Fürsten v. Radolin,
beauflragt, der Familie des verstorbenen Generals
Gallifet seine Teilnahme auszusprechen und am
Sarge des Verstorbenen einen Kranz niederzulegen.

Voraussichtliche Witterung.
Da im Westen ein Niederdruck aufzieht , so sind dort

Südwinde aufgetreten, die sich sobald der Schwerpunkt des
Hochdrucks unseren Meridian durchschnitten haben wird,
auch bei uns geltend machen werden. Anfänglich steht nun
noch trübes und etwas regnerisches Wetter , dann aber
langsame Aufheiterung und Wiedererwärmung ohne weiterenNiederschlag bevor.

Kmtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
K. Gberamt Hleuenöürg.

An die Or1spoli ;eibehörden,
betr . Vorkehrungen - ei drohender Ueberschwemm«

«ngsgesahr.
Das Oberamt sieht sich veranlaßt, die Polizeibehörden

der Gemeinden mit ins Tal reichenden Markungen daraus hin-
zuweiscn, daß sie bei drohender Ueberschwemmungsgefahr dafür
zu sorgen haben, daß alle Maßregeln getroffen werden, welche
zur Verhütung größerer Schäden nach den gemachten Erfahr¬
ungen erforderlich sind.

Insbesondere ist dafür zu sorgen, daß alle Polter und frei¬
liegenden Hölzer im Bereich des Ueberschwrmmungsgebiets aus¬
nahmslos und unbedingt sicher befestigt werde».

Sobald die Ortsbehörden von dem Drohen einer Ueber-
slutung Kenntnis erhalten, haben sie die Behörden der fluß¬
abwärts liegenden Gemeinden und das Oberamt von der
drohenden Gefahr auf raschestem Weg in Kenntnis zu setzen.
Vergl. die Erlasse des K. Ministeriums des Innern vom 5.
Januar 1894 (Minist.-Amtsblatt S . 1 und vom 15. September
1883 (Minist.-Amtsblatt S . 241).

Den 9. Juli 1909. Amtmann Gaiser  A .-V.

Bei der

eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht

können

AillehmHllmilllM
welche vom Tage der Einlage
mit 4 °/» verzinst werden, von
Mitgliedern wie von Nicht¬
mitgliedern, angelegt werden.

Der Vorstand.
Calmbach.

I » . Selbstgebrannten

FruWrmtMis
per Liter 1 Mk. empfiehlt

G. Nicht z. „Sonne".

Landwirtschaftl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Nachdem die K. Zentralstelle für die Landwirtschaft einen
Staatsbeitrag zur Verteilung von Preisen für die besten
Zuchteber des Bezirks gewährt und der landw. Verein auch
seinerseits Mittel für diesen Zweck zur Verfügung gestellt hat,
wurden auf Grund des Ergebnisses der Eberschau für gute
Zuchteber, der für die Verhältnisse des Bezirks besonders ge¬
eigneten Aorkshire- Rasse und des veredelten Landschweins,
folgende Preise vergeben:

1) Fritz Härter , Feldrennach 35 ^
2) Phil . Merkle , Rotensol 35 „
3) Jakob Ochs , Pfinzweiler 30 „
4) Ernst Knll , Neusatz 30
ö) Friedr . Biirkle , Conweiler 25 „
6) Jakob Faatz , Schwann 25 „
?) Jak . Herrmaun , Unterniebelsbach 20 „
8) Wilhelm Bachteler , Arnbach 20 „

Den 9. Juli 1909. Vereinsvorstand t-
Oberamtmann Hornung.



Neuenbürg.

Weg - Uerlrot.
Der Obere Sägerweg lKohlbcrgles-Weg) ist bis auf

Weiteres für den Fuhrwerksverkehr vom Wentsch'schen
Hause au aufwärts verboten.

Den 10. Juli 1909. Ortspolizeibehörve.
Stirn.

KiebsuratkLLlmger,vewKsnäiMg
lkgrinZ«NeI>er.> VS 1 <Eigrilw Mkellw.)

Außer unserem großen Lager in Deutschen Weinen empfehlen wir folgende natur«reine Tyroler Original -Weine:
Zjs« U» S I» b Ä r K.

Durch größeren Bezug  bin in der L.:ge zu offerieren:

KaijerstWcc Weißwein
L 48 Psg.

ilfäirer Nntmeiu
L 52 Psg . per Liter, fo lange Vorrat reicht.

Auf meine weiteren anerkannten guten Dualitäten

Rot- und Weißweine
uus den Jahrgänge« 1900—1908 mache noch fpez. aufmerksam.

Abgabe von 20 Ltr . an. Mnüer stehen gerne zu Diensten.

LE

Die größte Auswahl in

Kinderwagen
AMilikMM

äMjmßttl Werwagen
in nur gediegener Ausführung finden

-Sic nur in dem Spezialgeschäft

Wilhelm Kroß, MHeiiu, Bahnhof-
stratze 3.

Ka8latter lioktterttkadrik
Ltiei 'ün 6 V̂elkei'

Inksden
6roLK ttokliekerZat

^38tat1 i . Laden ( 2 )
empkiestit wie

srokÄuocr
lS7s.^ MM

DWU!

kkovkksnlks
ZeNs»» Nn» unil Ni-ö8s

in lsckisrter oder emsiisterter k1u8fükrung oder mit iVtssostks-
einIsAen, für tisusksItunAen, kle8tsurgnts, tlotels etc. etc.

in xedieZensr moderner k1u88tsttunA.
:: tkn mluge kstsleg 1303:: gemüit. ::

-Lltuli
sesstzlicb gescdützt . geniesten seit mekr als
20 Zabren Sen Uuk, bester Lrsatz kür Obst»
Most zu sein, Sa sie Las baltdarsts und bs-
KSmmUkbsto käausgetrSnke (Most) ergeben.
I» den meisten einsrdlägigen Sesckätten vorrätig

in Portionen zu lso und co Liter.
— Vas Liter stellt sied aus 6 Pfennig . —

Tausends von Sanilllen , Sutsvervvalt-
ungvn , kaus - und candvvlrtscdakts-
vetrleben aller 6rt , sprerben sick allsäkrlid»
VLcdst befriedigt über das vorzügiicbo
Setränks aus . Segen minderwertige Nacdakm-

ungen sckützt Name und Scdutzmarke.«ugo Sürravsr vonn.Julius Säoraver
Seuervoü , -Stuttgart.

Reuenbürg : Apotheker Bozenhardt, KaufmannG. Lustuauer:
Herrenalb : Apotheker Tränkler; Gräfenhause« : Ernst

Buck; Bernbach : R . Ebner.

Traminer Weitzriesling L 75 Pfg. pro Liter
Terlaner Weißwein „ 80 „ „ „
Kälterer Rotwein „ 80 „ „ „

in Leihfässern von 20 Liter an aufwärts. — Gesamtpreisliste steht auf Wunsch zur Verfügung.
Den Herren Wirten senden wir obige Tyroler Weine bei Bezügen von 150 Liter an

unter Zollverschluß, fo daß für dieselben kein Umgeld erhoben wird, was einer Verbilligung
von 11 Pfg. pro Liter gleichkommt.

kosek, Wllball,
Telephon 32,

empfiehlt in großem Sortiment:

Tuch und Suchstin,
NmcMidkl-iffe,

Aussteuer-Artikel,
Uebernahme kompletter

Ausstattungen,
Linoleum, Teppiche,

Läuferstoffe, Gardinen,
Zemu-u.Damenwäsche,
Trikotagm, Strumpswaren,
fertige Arbeitskleidcr,
Iagdmste»,§«dkLjWeu

Pelerinen.
Mütze Meise. Iteeüe Aedienung

Gruße Ersparnis!
in jedem Haushalte durch einfache
Selbstherstellung (ca. 5—6
pr. Liter) eines gesunden, wohl¬
schmeckenden, aus Naturpro¬
dukten bestehenden, wem»
artigen Haustruukes . Amt¬
lich begutachtet. Rezrptpreis
10 Mark. Probe gegen 40
in Briefmarken von der

Patent -Revue Stuttgart.

I' LIMI ' L
im in- unlt äuslsnä
unter MtnirkuvA erslklass.

katealkinvvälle
ckured äie katentdüros:

XivilmKellieare
I * tlLoet » , VilliWli,

Islepkon 139.

L . ksorrslkiM,
llienlsstrssso 3. :: 7el . 1488.

Lmerika
von

Llllverpen
mit L2000 Ions xrosssu Hopps!-
»odrsudsu-vsmpksril Serkeä 8tar läute
Urstklssslxs 8olütke. — NLssigs«
kreis«. — VvrrüzUeds Vsrpllsz-
anx. — ^btslirtso vvodsntlicii
8smst»xs vsoil Msv-Tork, 141äx.
vouiierstkixs ukioL vostoo.

^nsknntt dolm ^xslltsa r
0 » r1 loLstvr , Kaufmav»

in Neuenbürg.

Waldrenuach.

Vergebung von Sauarbeiten.
Der Unterzeichnete hat zu seinem WohnhausnertbiM

nachstehende Banarbeite « im Wege des Preisltsteuverfahrerrs
zu vergeben:
Grab-, Maurer- und Steinhauerarbeiten, Zimmer«,

Schmied-, Flaschner- und Gipserarbeiteu.
Die nötigen Unterlagen sind am Sonntag den 11. ds. MtS.

und am Montag den 12. ds. Mts . auf dem Bureau von
BauwerkmeisterHaizman« -Neuenbürg zur Einsichtnahme aufgelegt.

Offerten sind spätestens Dienstag mittag bei mir
abzugeben.

Waldrenuach , den 10 . Juli 1909.

Gottlieb Raifch, Holzhauer.

4 ' -ff--

hochfeine

wollen!

Orangestern j
Blaustern j
Notstern t

zVioletstern )
Grünstern i

sBraunstern 1 C-nsum/

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in ^ ahrenfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
I lich, weift die Fabrik Grossisten u. Handlangen nach.

IgßMMllLtlörs6°,SiMLkiliDii
Von allen zur HauStrunkbereitung

angebotenen Mitteln iieierl
Liters Lruelitsatt

^ »rlce„SLknitter"
bas geliindeste und beste Getränke, bas
durch keine Konkurrenz llbertrosfen wird

litierS Fcuchtiait ist reines

und wird nur aus überseeischen Obst''
orten. Zucker und

eingedicktem Apselsaste
hergestellt, welch letzterer dem Getränke
den erfrischenden Geschmack des Apfel¬
weines verleiht. IO Ltr. Saft a 4L Pf.
ohne Zugabe von Zucker nur mit Wasser
vermengt, geben lll0 Ltr. HauStrunk

Vortrefflich zur Bereitung non,

istEtterSHeidelbeersyrup . Preis,
Per Liter Syrup, ausreichend für >0-

Ltr. Dein» Md

Kertanfsfteüe» ;
NeuenbürgrG . Lustnauer
und Franz Andräs;  Feld»
rennach: L. Bohlinger:
Gernsbach: Aug. Lang und
Olgadrogerie:  Herren¬
alb : Wilh. König;  Pforz¬
heim: Aug. Rösler,  Luisen-
straße;Met t !eru.Gengen-
bach, Konsumgeschäftu. C.
PH. Dollinger,  Schloßb. 4.
Birkcnfeld : K. Lotterie;
Calmbach: Fritz Wurster;
Gräfenhausert: G, Kunz-
ler  Wnv.; Höfen : Albert
Siegmaier ;Ottenha«se« :
G. Roth  Wiw.; Schwann:
Aug. Sittich zur „Sonne";
Wildbad:L. Kappelmann.
Loffena« : I . Zeltmann;Weiler : Alb. Maier.

yd .111
LLUiintsi 'üsdmsr

j in Wildbad

^empfiehlt waggonweise ab Fabrik
! und im Einzelverkaus ab Lage»
^Bahnhof hier
! bei biürg- er Berechnnng:
l FaWeget.
gew. Ziegel«. Schindet«,
Ir». Uort1a«deeMr»t
vom württ . Portlandcementwerk

Lauffen a. N.
Zement-, Steinreug- «.

Wandplatte«,
Sacksteinr

in allen Sorten nud
KaminKrine,
SchwemmSeine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10 , 12 , 14 nnd 16 ein breit,

fenerfrSr Backsteine und
Ulatten,
KteiNzenarohre«!)» «»««
Gementrohee«
gematzt. Schwarzkalk

in Säcken,
Carbaiine«« »
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.



Turn Mereln Waidrennach.
Unterer Schwarzwaldga«.

Aclnkscrgung.
Hiermit sprechen wir allen denjenigen, die zur Ver¬

schönerung unseres . Festes beigetragen haben, unseren
aufrichtigste « Dank aus.

Waldrennach, den 9. Juli 1909.
Der Festausschuß.

Höfen  a . /Enz.

Gafthof zur „Sonne ".
Morgen Sonntag de« 11. Jul » ds. Js.

Konzert
der überall beliebten und bekannte» Oberbayerischeu Sänger -,

Jodler- und Schuhplattler-Truppe
Stachi - Gerbl  aus Schliersee.

Anfang 4 Hlhr und 8 MHr . -
Hiezu ladet höflichst ein

Ott « 8vI »ii »NUr«lvrvr.

Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich
hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich im früheren Walb-
«rann 'fchen Hause ein

Kolonial-, Delikatessen- n. Zigarren-
Svrzialgeschaft

eröffnet habe.
.Es wird mein Bestreben sein, meine werten Abnehmer

stets mit bester«. frischer Ware zu bedienen und empfehle ich mich
hochachtungsvoll

I ^ vr .ä 'wiL Hs -SZSr,

Neuenbürg.
Wir laden hiemit

die Kameraden zur
Teilnahme an der
Jubiläumsfeier

^des Militärvereins Con¬
weiler am Sonntag  den

,11 . Juli ein.
Um recht zahlreiche Beteilig¬

ung wird gebeten.
Abmarsch  mit Fahne präzis

st-1 Uhr vom Lokal aus.
Aer Hkorstand.

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern und Zubehör
hat bis 1. Oktober zu vermieten

K. Rentier.
Neuenbürg.

Einen neuen, starken

Zweispänner-
Langholzwagen,

einen Kuhwagen
und

ein Bernerwägele,
sowie Winden

in verschiedenenStärken und
2 neue, eiserne

Holzdrehbänke
verkaufen
Chr. Gentzle <KSöhne.
Altes Eisen, Zink, Kupfer,

Bleiu. Messing
kaufen stets

die Obigen.

Für

Turner . Fußball-Spieler,
Radfahrer und Athleten

empfehle
Kniehosen und lauge Hofe « , in Trikot u. Waschstoff.
Radfahrer . Rennkostüme , Futzball - Jacke « und
-Strümpfe , Athlcten -Trikots , Künstler -Trikots
in allen Farben und Größen vorrätig , nur erstklassiges

Fabrikat und prima Qualitäten zu billigsten Preisen.
Bei Vereins -Ausstattungen 16 °/« Extra -Rabatt!

TTILtzQSr,
Z? L« r-sr!r« iuL , Keopotdstratze 3a.
-  Spezial -Sport-Artikel. ——- —

k. Lolmle L 0ie.. luv.

Ostenci-
8tr. 88

LedvsjZIö<

AlSZrvI
ln sllen Holr- und Ltilsllen sinkavder bis reivkstsr ^uskükrunZ.
liostenvoisnsckiöZe sckneiistens mit kntvürken, auck nacd ^nZsbe,

okne Verbinckiicdkeit.

«Mrre,
l»v8«irckvr8 rvoitvoll ist

llknn ciie Ilaus-
krau maedt gern!
llurrrs Küclio u.

_ _ killt äann mit oirnKon Iropkon
^lagAi's >Vür 26  naed . In allen I'IascllevZrössen uncl naeli-
geküllt anZeleZevllicllst empkolrlen von

N ilbl -Im l^Le88.

Gesucht werden:
2 tüchtige im Langholzfuhrwerk

bewanderte

Fohrkncchtc
bei 28 ^ Wochenlohn.
Keorg Kmgenvach Söhne,

Sägewerk Dillweißenstein.

MM
/ blarlc dar odns s
f lcomirisii in 1369 Os1ä§v̂ inQS0

rur bei äsr
' Krossen krsollenkoimor

!l
i» Karlsruhe

schließt Kranken-, Unfall-«. Llerbe-Mrßcheriiuge«
unter den günstigsten Bedingungen ab.

Höchst finanzielle Sicherheit.
Man verlange ausführlichen Prospekt ic. durch

die Beznksagentur Friedrich Bühlmaier,
Schömberg , OA. Neneubürg.

^rrteter ^ Orten unter den günstigsten Beding-
2s._ ungen gesucht.

SporL-
«mge«

Leiterwagen,
S - sf - l,

KinMenlifche
i« Aa?r str«d Hl-rtnreichen.

sowie alle Sorten Korbwareu
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Mröksim.
Deimliugstzraße12 und Waiseuhausplatz 3.

in Kinderwagen rc. werden solid und
billig anH-aeimb"!

Neusatz.

Au verkaufen:
1 jüngere Ziege

mit 2 Junge « ,
sowie einen ^ .jährigen, schönen

Zuchtbock
bei

Wilhelm Ir . Knöller,
Taglöhner.

Hhpothekengeld
auszuleihen!

in jedem Betrag per sofort und
später zum Zinsfuß von4—4ff,
Prozent auf I ., Recht- u. Nach¬
hypotheken zu 4*/r—5 °/„.

Gesuche sind zu richten an die
Stuttg. Hypothekenagentur,

Stuttgart , Königstr. Nr. 38.

Licsnst Hmstrmk
ist und bleibt
der beste und

billigste
Bolks-

truilk
Neberall ein-
geiührt.Voller
Ersatz für Obst-

" most und Reb-
,Schutzmarke) weinGssUNd

und bekömmlich. Biele An¬
erkennungen. Einfachste Brei¬
tung. Weinstoff für 1VV Liter
mit Io. Weinrosinen nur Mark
4 .—, mit Malagatrauben Mark
5.— (ohne Zuckert franko Nach¬
nahme mit Anweisung. la.Wein¬
zucker auf Verlangen zum billig¬
sten Preise.
Zell-HarmerSbach. Wein»

snbstanzensabrik

W «, . 8ie1ei1,
2sI1 L. 8 . (öLäkü ) .

j Neuenbürg.  ;
!Eine Wohnung z
mit 3 Zimmern hat aus 1. August!
zu vermieten

Witwe Haist.

2isfuing gLi'Sniiei'1 23. 1u!i 1969
KLUpttrsktvr:

I L 1 KHl, 13 I-oss 12 Nark,i ^Ü8öa I niki) korto imä l
1 25 ? 1x. smxlisdlt äio 662 sralL§oLtur/

kdorkorck fotrsr,
5tuttgart,LLvrloistt. 20 vnä

^ Lönixstr . 13.

In kieuenbürg2UKaden bei : 6 . Nstzk,
öuckciruckerei; in iioi-i-ensld bei
^nxnst V̂nltksr ; in 8okömdeeg:

Lrvv ktel._

Dada
v. Bergmann L Cie., Nadebeul
ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopfschuppe«
stärkt die Kspfuerve «, erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Karöe . ä Fl.

und 2 ^ bei Karl Mahler.

Hkliieil's RsstkffkM
gibt den

besten Hausmost!

nemcil?
idopldab nalüffkxlract-05 fiwclllen

bermiöe;eckvchMl«.kslitsi« heleAb.
bxirli kütsmxNVokIbeiiSmmlick- 8W
kett dsllsdi ulxl dagekn asstisld «W
l>ÄIsillsoüsn»rtzücti Im Sed^ acn

aiaimtteoeoereielviN«I>sb»m»M
M »«MttMkMMMÜIllM  cv

- ^ ttloa irouken».»« -«Nike-Nil.»»
«mvn nei»cn .i»k0krncv ^ .
Neuenbürg : Franz Anvräs
jun.: Herreualb: K. Bechtle;
Wildbad: A. Heinen Rachf.;
Höfen: Fr. Ackermann: Fr.
Knöller ; Arnbach: E. König;
Feldrennach: I . Fauth sen.;
Griisenhaufen: G. Becht;
Obernhausen: Fr. Schemps;
Schwann: Karl Wagner;
Birkenfeld : Karl Müller;
Calmbach: Chr. Höger und
P. Metzler.

I NexelmSLi««
—A- p VerbinäunU nacll

llüllll - uns
8v0-LkllLLILL,

LkkULL,
LV87LLI.IL».

»8748188.
/Mtslmeer - unä
Orientkakrien.

. . NUer Lomkort.
keksnnte vorrüß-
licke Verpkleßulix.

bläkere Kusüunkt erteilen:

Mrtin Lut ? , ülenendükA;
kr. Lllolk llriexled,  VVilllball,

oäor llis OsnernIvortretunA
kn88»8e vnresu kominxer,

ZtuttgÄrt.

K o t L e s d i e n st e
irr Weuerrbüvg

am S. Sonntag « ach Trinitatis,
den 11. Juli,

Predigt 10 Uhr (Mark. 6, 1—18;
Lied Nr. 270) :

Dekan Uhl.
— Kollekte für Bonlanden und

Schweindorf. —
Christenlehre nachmittags Illr Uhr

für die Töchter:
Stadtvikar Schlipf.

Mittwoch, den 14. Juli, morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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